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Einleitung 

Flüchtlingspolitik im 2.0. Jahrhundert 

Das 10. Jahrhundert war eines der Flucht. Zwischen 1900 und 2000 mus.,en 
Hunderte Millionen Menschen vor Gewalt und Vertreibung fliehen und ihre 
Heimat verlassen. Die Zah.Jcn variieren, je nach Unrersuchurtgsschwcrpunkt 
und Definition,' a~r allein nach 19r8 wurden in Europa 13 1.\1.HJionen Menschen 
zu Flüchtlingen. Während des Zweiren Wdrkricgs und danach flohen weltwei1 
mindestens 175 Millionen Menschen, knapp acht Prount der Wcl1bevölkerung. 
Sie gab es im Verhältnis wr Bcvölkerungs-,ahl der Erde mehr Flüchtl inge.• 

Da.< vergangene Jahrhundert gilt aber auch als eine Epoche humani1ärer Auf
brüche. Die S1a•tcngemeinschaft iniriierte nach dem Zweiten Weltkrieg meh
rere Projekte, welche die Erde 7.u einem bc.scren Ort machen sollren: Sie grün
dete etwa 1945 die Wehernährungs- und Landwirtschaftsorganisation, 1946 dos 
Kinderhilfswerk und 1948 dann die Weltgcsundheiisorganisation. Im selben 
Jahr forinulimen die Vereinten Nationen die Allgemeine Menschenrechtserkti
rung. In diesem Komcxc entstanden auch mehrere grenzübergrcifcndc lnjciati
ven, um die Situation von Flüchrlingcn z.u verbessern. fm Dezember 1950 ~huf 
die UNO das UN-Fliichclingskommissaria1 (UNH CR). Dieses ist heu1c eine der 
größten humanitären Organisationen der Welt und hat 50 Millionen Flücht
lingen geholfen, ein neues Leben zu beginnen.' Am 28. Juli 1951 umerschrie
bcn zwölf Staaten im Völkcrbundpalast das Abkommen über die Rechtssrellung 
der Fliichdinge, die Genfer Flüchtling.,konvemion. Bis heme sind ihr 149 Staa
lcn bdgctrctcn, sie bildet den Kern des intcrnarionaJen Rcchrs zum Schun von 
Flüchtlingen. Nach 1945 erahlierte die Sraaiengemeinscha.ft auf diese Weise welt
weit ausgreifende Hil(ss1rukruren, die das Leben von Millionen Flüehdingcn auf 
der Welt beeinßussren. 

Auf den ersten Blick drängt sich der Eindruck auf. der Rccl11stexr und die 
Hilf~ rganisarion seien eine simple Reaktion und eine moralische Antwon 
auf die Verwerfungen der ers1en Jahrhunderthälfte gewesen. Die Genese war 
aber weicaus komplizierter. Die internarionale Gemeinschaft konzipicrcc das 
Ko1nmissariar und die Konvention ursprünglich> um dem aku(en Problem der 
sogenannten Displaced Persons (DPs) in Europa Herr w werden - etwa 30 Mil
lionen Menschen waren auf dem europäischen Kontincnr •on rhc movc«. Es 
gjng mimichcen darum, dauerhafte und wcJrwcite Scrukturen zu etablieren. Erst 
Jahre später wurden die Aüchtlingspolitischen Einrichtungen schritrweisc ausgc• 
wei1cr. Das sogenannte New York Prorocol hob 1967 die geografischen und zeit• 

I Ditsc Arbeit grdft mtiu .1uf dn wtitgefassrcs Vemindois iorück und \'Ctstthc Flüchc-
linge aJs Personen, dit unfreiwillig aufgrund von Gewa.Jc, politischer Verfolgung oder 
aus anderen Gründtn ihre Heimat verL1.S.kn mUJsccn. 

2 Vgl. GarreU, M:iking., S. J f.; Whitt, Numbcr. 

J Vgl. UNHCR-Homepagc, htrps://www.unhcr.org/hisrory--of-unhcr.html (10.9.2021). 
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